
Hiermit bestätige ich den Einbau der Überfüllsicherung (Grenzwertgebers) gemäß Einbau-
anleitung mit dem

Einstellmaß »x« = mm

Kontrollmaß »y« = mm

in den Kunststofftank Größe: l, Herstell-Nr.:

Bauartzulassungskennzeichen:

Anzahl der Tanks: Stück, Gesamtinhalt m3

Lagermedium:

Betreiber und Anlagenort: Installationsbetrieb:

(Unterschrift)(Datum)

Beschreibung und Einbauanleitung für die

Überfüllsicherung Typ 250
(ehemals Nr. 157)

zum Einbau in Einzeltanks bzw. Tankbatterien
der Fa. CEMO GmbH

mit oberem Füllsystem Typ »C-B 2« oder »C-B 3«
und Entnahmesystem Typ »C-A 4«

sowie in die Dieseltankstelle CEMO DT-MOBIL
und UNI-/MULTI-Tanks

(Firmenstempel)

Schlauch entsprechend ja

Seite 5, 6, 7 und 7a gekürzt

, CUBE-Tanks
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1. Einsatzbereich
Die Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) wird eingesetzt in Tanks der Firma CEMO GmbH der Typen
GFK 1000 l 02/BAM/4.02/22/79 GFK 1000 l 01/BAM/4.01/13/69
GFK 1500 l 02/BAM/4.02/23/79 GFK 1500 l 01/BAM/4.01/78/71
GFK 2000 l 02/BAM/4.02/24/79 GFK 2000 l 02/BAM/4.01/13/69

GF-UP 1000 l
GF-UP 1500 l mit Prüfzeichen PV-VI 311.114

GF-UP 2000 l mit Zulassungs-Nr. Z-40.11-190

GF-UP 1700 l
GF-UP 1000 l mit Zulassungs-Nr. Z-40.11-128
GF-UP 1500 l

zur Aufstellung als Einzeltank unter Verwendung der Domdeckel nach Zeichnung Nr. 913.0320.01
bzw. 913.0320.03 oder nach Zeichnung 913.0329.111 bzw. 913.0429.111 und zur Aufstellung als
Tankbatterie mit oberem Füllsystem Typ C-B 2 oder Typ C-B 3 und nicht kommunizierendem Ent-
nahmesystem Typ »C-A 4«,
sowie in Tanks der Typen
GF-UP 1000 l GF-UP 1000 l
GF-UP 1300 l GF-UP 1300 l mit Zulassungs-Nr.

GF-UP 1500 l mit Zulassungs-Nr. GF-UP 1600 l Z-40.11-294

GF-UP 2000 l hoch Z-40.11-280
GF-UP 2000 l nieder
GF-UP 2350 l
zur Aufstellung als Einzeltank unter Verwendung der Domdeckel nach Zeichnung Nr. 130.0039.111
und 130.0049.121 und zur Aufstellung als Tankbatterie mit oberem Füllsystem Typ C-B 3 und nicht
kommunizierendem Entnahmesystem Typ C-A 4, zur Lagerung von Heizöl EI nach DIN 51603 und
Dieselkraftstoff nach DIN 51601, sowie von Dieselkraftstoff aus Fettsäuremethylester (FAME) nach
DIN 51606.
Außerdem wird er eingesetzt in die Dieseltankstelle CEMO-DT-MOBIL mit den Zulassungs-Nr.
D/BAM 5454/31A

D/BAM 6326/31A
D/BAM 6600/31A
PA-06-W187
PA-06-W178 2000l/2500l/3000l

UNI-/MULTI-Tanks der Baugrößen 750 und 1000 l mit der Zulassungs-Nr. Z-40.21-288 und 1500 l
mit der Zulassungs-Nr. Z-40.21-432.

und CUBE-Tanks

1000 l mit Zulassungs-Nr.Z-40.21-510
1500 l mit Zulassungs-Nr.Z-40.21-510

2500 l mit Zulassungs-Nr.Z-40.21-510
5000 l mit Zulassungs-Nr.Z-40.21-565

2. Beschreibung
2.1 Die Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) besteht aus Sonde (1), Fühler (3), Einschraubkörper (6) und

Anschlusseinrichtung (11 u. 12) sowie dem Anschlusskabel zwischen Fühler und Anschlussleitung.
2.2 Sonde und Fühler sind im Tank höhenverstellbar. Das Sondenrohr trägt am oberen Ende einen

Markierungsstrich und die Sondenlänge. Die Zahl gibt das Abstandsmaß vom Markierungsstrich bis
zum Ansprechpunkt des Fühlers an.

2.3 Der Fühler ist ein am unteren Ende der Sonde fest eingebauter, temperaturabhängiger PTC-Wider-
stand (Kaltleiter).

2.4 Der Einschraubkörper ist ein Anschlussstück das die Sonde umschließt und zur Befestigung derselben
im Lagerbehälter dient. Er besitzt eine Feststellschraube die das Sondenrohr gegen Verschieben sichert
sowie eine Stopfbuchsenverschraubung zur Abdichtung der Sonde gegen die Außenatmosphäre.

2.4.1 Der Einschraubkörper hat ein G 1” Einschraubgewinde.
2.5 Die Anschlusseinrichtung Typ 905 ist eine Armatur zur elektrischen Verbindung der Überfüllsicherung

(Grenzwertgebers) und des Tankwagens.
2.6 Die Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) entspricht den Richtlinien für den Bau von Überfüllsicherun-

gen (Grenzwertgebern) nach TRbF 511 und verfügt über einen EG-Leistungsnachweis.

3. Funktion
Der höchstzulässige Füllungsgrad der oberirdischen Lagerbehälter darf, einschließlich der

980 l mit Zulassungs-Nr.Z-40.21-589

0 l mit Zulassungs-Nr.Z-40.21-593200



Nachlaufmenge, 95 % nicht überschreiten. Dies wird dadurch erreicht, dass der PTC-Widerstand bei
Eintauchen in Flüssigkeit seinen Widerstand sprungartig verändert. Dieser Impuls wird über ein im
Tankwagen eingebautes Steuergerät verstärkt und dient zur Steuerung des Schließvorganges am
Abgabeventil des Tankwagens.

4. Einbauvorschrift
4.1 Bei allen Arbeiten an den CEMO-GFK-Tanks sind die einschlägigen Sicherheitsvorschriften, insbe-

sondere die Unfallverhütungsvorschrift der Berufsgenossenschaft, zu beachten.
4.2 Bei Füllleitung über 20 m Länge muss das GWG-Einstellmaß vom Hersteller und dem TÜV Nord extra

festgelegt werden. Die GWG-Einstellung darf in diesem Fall nicht nach der Tabelle der technischen
Beschreibung vorgenommen werden.

4.3 Ermittlung des Einstellmaßes »x«
Das Einstellmaß »x« ist nach der Abbildung und den Tabellen 1-10 wie folgt zu bestimmen.

4.3.1 Zur Aufstellung als Einzeltank unter Verwendung der Domdeckel nach Zeichnung Nr. 913.0320.01
bzw. 913.0320.03 oder nach Zeichnung Nr. 913.0429.111 bzw. 913.0329.111 aus Tabelle 1 und 5.

4.3.2 Zur Aufstellung als Tankbatterie unter Verwendung des Füllsystems Typ »C-B 2« und Entnahmesystem
Typ »C-A 4« mit Entnahmevolumenstrom bis max. 3 l/min aus Tabelle 1.

4.3.3 Zur Aufstellung als Tankbatterie unter Verwendung des Füllsystems Typ »C-B 2« und Entnahmesys-
tems Typ »C-A 4« mit Entnahmevolumenstrom über 3 l/min aus Tabelle 2.

4.3.4 Zur Aufstellung als Tankbatterie unter Verwendung des Füllsystems Typ »C-B 3« und Entnahmesys-
tems Typ »C-A 4« mit Entnahmevolumenstrom bis max. 3 l/min aus Tabelle 3 bzw. 5.

4.3.5 Zur Aufstellung als Tankbatterie unter Verwendung des Füllsystems Typ »C-B 3« und Entnahmesys-
tems Typ »C-A 4« mit Entnahmevolumenstrom über 3 l/min aus Tabelle 4 bzw. 6.

4.3.6 Zur Aufstellung als Einzeltank unter Verwendung der Domdeckel nach Zeichnung Nr. 130.0039.111
und 130.0049.121 s. Tabelle 10 und zur Aufstellung als Tankbatterie unter Verwendung des Füll-
systems Typ »C-B 3« und Entnahmesystems Typ »C-A 4« mit Entnahmevolumenstrom bis 3 l/min,
s. Tabelle 8.

4.3.7 Zur Aufstellung als Tankbatterie unter Verwendung des Füllsystems Typ »C-B 3« und Entnahmesys-
tems Typ »C-A 4« mit Entnahmevolumenstrom über 3 l/min, s. Tabelle 9.

4.3.8 Für den vorliegenden Einbaufall (Tankbauart, Ausführung Domdeckel, Tankanzahl und Füllsystem) ist
das Maß »x« aus den Tabellen 1-10 zu entnehmen. Dieses Maß entspricht den Abbildungen der
Blätter mit den Tabellen.

4.3.9 Für die Dieseltankstelle CEMO DT-MOBIL ist das GWG-Einstellmaß »x« und das Kontrollmaß »y« auf
Seite 5 in der Tabelle 7 festgelegt.

4.3.10 Für die UNI-/MULTI-Tanks mit der Zulassungs-Nr. Z-40.21-288 und Z-40.21.432 ist das GWG-
Einstellmaß »x« und das Kontrollmaß »y« auf Seite 7a in der Tabelle 11 festgelegt.

4.3.11 Für die CUBE-Tanks mit der Zulassungs-Nr. Z-40.21-510 sind die Einstellmaße in der Tabelle 12
hinterlegt.

4.3.12 Die Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) ist, in Füllrichtung gesehen, im ersten Tank zu montieren.
4.3.13 Das Maß »y« in den Tabellen dient zur Kontrolle, wenn die Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) mit

dem Einschraubkörper auf dem Tank montiert ist.
4.4 Druckschraube (8) und Festellschraube (9) am Einschraubkörper (6) lösen. Einstellmaß »x« nach den

Tabellen zwischen Unterkante des Sechskants von Einschraubkörper (6) und Markierung (Ansprech-
punkt) am unteren Ende der Sonde einstellen. Dann wird die Druckschraube (8) und Feststell-
schraube (9) fest angezogen.

4.5 Die Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) in den Behälter einschrauben und festziehen.
4.6 Die Sonde der Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) darf unter keinen Umständen gekürzt werden.
4.7 Das freie Kabelende der Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) wird senkrecht zur Decke oder zu einer

naheliegenden Wand verlegt. An dieser Stelle ist, falls erforderlich, eine Feuchtraumabzweigdose
anzubringen. Die Verbindung zwischen der Abzweigdose und der Armatur für Wandmontage (12)
muss mit Feuchtraumkabel 2x1 mm2 hergestellt werden. Das Ende des Kabels ist auf 10 mm abzu-
isolieren. Beim Anschluss ist darauf zu achten, dass die schwarz oder braun isolierte Litze des Kabels
an die bei der Armatur für Wandmontage mit + markierte Klemme angeschlossen wird.

4.7.1 Die Armatur für Wandmontage (12) muss unmittelbar neben dem Einfüllstutzen der Fülleitung des
Tanks montiert werden.

4.8 Nach dem Einbau der Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) als Teil einer Anlage ist eine Funktions-
prüfung mit einem geeigneten Gerät durchzuführen.

4.9 Grenzwertgeber sind Sicherheitseinrichtungen und als solche mindestens alle 10 Jahre auf Funktion
zu prüfen. Diese Funktionsprüfung beinhaltet auch eine Prüfung der Abschaltung und der
Reaktionszeit (≤ 1,5 s) durch Eintauchen in Flüssigkeit. Die Prüfung ist mit einem geeigneten Prüfgerät
durchzuführen. Die Prüfung ist zu dokumentieren.

Nehren, 14.11.2013
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Einstellmaß »x« für CEMO-GFK-Tanks
mit Füllsystem Typ »C-B 2«

Arbeitsgang:
Aufstellungsart und Tankinhalt festestellen.
Aus nachstehenden Tabellen Einstellmaß »x« entnehmen.
Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) einstellen wie auf nebenstehendem
Bild dargestellt.
Einschraubkörper mit Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) in den Tank
einschrauben.



Einstellmaß »x« für CEMO-GFK-Tanks
mit Füllsystem Typ »C-B 3«

Arbeitsgang:
Aufstellungsart und Tankinhalt festestellen.
Aus nachstehenden Tabellen Einstellmaß »x« entnehmen.
Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) einstellen wie auf nebenstehendem
Bild dargestellt.
Einschraubkörper mit Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) in den Tank
einschrauben.
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Einstellmaß »x« für CEMO-GFK-Tanks
mit Füllsystem Typ »C-B 3«
Arbeitsgang:
Aufstellungsart und Tankinhalt festestellen.
Aus nachstehenden Tabellen Einstellmaß »x« entnehmen.
Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) einstellen wie auf
nebenstehendem Bild dargestellt.
Einschraubkörper mit Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) in den Tank
einschrauben.

Achtung:
Bei den 700 l und 1000 l GF-UP-Tanks mit Zulassungs-Nr.
Z-40.11-128 (Typ KT 700 und KT 1000) müssen die Schläuche
um 150 mm und bei dem 1500 l GF-UP-Tank (Typ KT 1500)
mit der Zulassungs-Nr. Z-40.11-128 um 70 mm gekürzt werden.

Tab. 5 für Tanks mit Zulassungs-Nr. Z.-40.11-128 bei Einzeltanks mit
Domdeckel 913.0329.111 bzw. 913.0429.111 sowie für Tankbatterie
mit Füllsystem Typ »C-B 3« und Entnahmevolumenstrom bis 3 l/min

Tankanzahl Tankinhalt Einstellmaß Kontrollmaß
l »x« mm »y« mm

1
700 330 139
1000 260 209
1500 240 229

2 1400 280 189
2000 215 254

3 2100 230 239
3000 195 274

4 2800 230 239
4000 205 264

5 3500 225 244
5000 210 259

Tab. 6 für Tanks mit Zulassungs-Nr. Z.-40.11-128
für Tankbatterie mit Füllsystem Typ »C-B 3« und

Entnahmevolumenstrom bis 3 l/min

Tankanzahl Tankinhalt Einstellmaß Kontrollmaß
l »x« mm »y« mm

1 700 330 139
1000 260 209

2 1400 310 159
2000 245 224

3 2100 295 174
3000 260 209

4 2800 295 174
4000 270 199

5 3500 300 169
5000 285 184

Tabelle 7 für die Dieseltankstelle CEMO DT-MOBIL

Zulassungsnummer Tankinhalt Einstellmaß Kontrollmaß
l »x« mm »y« mm

D/BAM 5454/31A 930 200 269

D/BAM 6326/31A 930 225 244

D/BAM 6600/31A 930 205 264

PA-06-W187 980 245 224

PA-06-W178 2000 280 189

PA-06-W178 2500 265 204

PA-06-W178 3000 315 154



Einstellmaß »x« für CEMO-GFK-Tanks
mit Füllsystem Typ »C-B 3«

Arbeitsgang:
Aufstellungsart und Tankinhalt festestellen.
Aus nachstehenden Tabellen Einstellmaß »x« entnehmen.
Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) einstellen wie auf nebenstehendem
Bild dargestellt.
Einschraubkörper mit Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) in den Tank
einschrauben.



Einstellmaß »x« für CEMO-GFK-Tanks
mit Füllsystem Typ »C-B 3«

Arbeitsgang:
Aufstellungsart und Tankinhalt festestellen.
Aus nachstehenden Tabellen Einstellmaß »x« entnehmen.
Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) einstellen wie auf nebenstehendem
Bild dargestellt.
Einschraubkörper mit Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) in den Tank
einschrauben.



Einstellmaß »x« für CEMO-GFK-Tanks
mit Füllsystem Typ »C-B 3«

Arbeitsgang:
Aufstellungsart und Tankinhalt festestellen.
Aus nachstehenden Tabellen Einstellmaß »x« entnehmen.
Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) einstellen wie auf nebenstehendem
Bild dargestellt.
Einschraubkörper mit Überfüllsicherung (Grenzwertgeber) in den Tank
einschrauben.



Tabelle 12 CUBE-Tanks   Zulassungs-Nr. Z-40.21-510, 
Z-40.21-565, Z-40.21-589 und Z-40.21-593

Tankanzahl Tankinhalt
l

Einstellmaß
„x“ in mm

Kontrollmaß
„y“ in mm

1   980 122  

1 1000 310   39

1 1500 230     9

1 2000 154 315

1 2500 177   62

1 5000 102 137

CUBE-Tank   980 l	 Sondenlänge 170 mm 
CUBE-Tank 1000 l	 Sondenlänge 360 mm 
CUBE-Tank 1500 l	 Sondenlänge 250 mm
CUBE-Tank 2000 l	 Sondenlänge 480 mm
CUBE-Tank 2500 l	 Sondenlänge 250 mm
CUBE-Tank 5000 l	 Sondenlänge 250 mm
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